
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
der TÜV Media GmbH

1. Geltungsbereich

Sämtliche Angebote, Bestellungen, Lieferungen und Leistungen erfolgen
ausschließlich aufgrund dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen
(AGB).

Für das Anzeigengeschäft gelten ergänzend die Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen für Anzeigenaufträge. Für die Herstellung von Drucker-
zeugnissen durch die Verlagsdruckerei der TÜV Media GmbH gelten
ergänzend die Allgemeinen Geschäfts-, Zahlungs- und Lieferungsbedin-
gungen für die Druckindustrie. Die AGB gelten auch für alle zukünftigen
Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich ver-
einbart werden.

Verbraucher im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind natürliche
Personen, mit denen in Geschäftsbeziehung getreten wird, ohne dass
diesen eine gewerbliche oder selbstständige berufliche Tätigkeit zuge-
rechnet werden kann.

Unternehmer im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind natürliche
oder juristische Personen oder rechtsfähige Personengesellschaften, mit
denen in Geschäftsbeziehung getreten wird, die in Ausübung einer
gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit handeln.

Kunde im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind sowohl Verbraucher
als auch Unternehmer.

Mit der Erteilung eines Auftrags oder Annahme der Lieferung gelten die
AGB als vereinbart. Im Falle von elektronisch übermittelten Bestellungen
kann der Text der AGB auf den Computer heruntergeladen und/oder aus-
gedruckt werden. Von unseren Bedingungen abweichende, entgegenste-
hende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen und/oder
Vereinbarungen werden, selbst bei Kenntnis, nicht Vertragsbestandteil,
es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich zugestimmt.

2. Vertragsschluss, Preise und Zahlung

Unsere Angebote sind freibleibend. Änderungen bleiben vorbehalten.
Der angebotene Verkaufspreis ist bindend. Die Preise verstehen sich
inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer, zuzüglich Versandkosten, soweit
nichts anderes vermerkt ist.

Mit der Bestellung einer Ware erklärt der Kunde verbindlich, die bestellte
Ware erwerben zu wollen. Der Verlag ist berechtigt, das in der Bestellung
liegende Vertragsangebot innerhalb von zwei Wochen nach Eingang
anzunehmen. Die Annahme kann entweder schriftlich oder durch Aus-
lieferung der Ware an den Kunden erklärt werden.

Bestellt der Verbraucher die Ware auf elektronischem Wege über den
Web-Shop des Verlages, erhält er automatisch per E-Mail eine Bestäti-
gung über den Zugang der Bestellung. Die Zugangsbestätigung stellt
noch keine verbindliche Annahme der Bestellung dar. Die Zugangs-
bestätigung kann mit der Annahmeerklärung verbunden werden.

Sofern auf der Rechnung nicht anders vermerkt, erfolgt die Zahlung ohne
Abzug. Sofern auf der Rechnung nicht anders vermerkt, verpflichtet sich
der Kunde, nach Ausführung der Leistung/Erhalt der Ware innerhalb von
vierzehn Tagen zu zahlen. Nach Ablauf dieser Frist kommt der Kunde in
Verzug.

Der Verbraucher hat während des Verzugs die Geldschuld in Höhe von 
5 % über dem Basiszinssatz, der Unternehmer in Höhe von 8 % über dem
Basiszinssatz zu verzinsen. Gegenüber dem Unternehmer behält sich der
Verlag vor, einen höheren Verzugsschaden geltend zu machen. Ein
Aufrechnungsrecht steht dem Kunden nur zu, wenn seine Ansprüche
rechtskräftig festgestellt oder durch den Verlag anerkannt wurden. Der
Kunde kann ein Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, wenn sein
Gegenanspruch auf dem selben Vertragsverhältnis beruht.

3. Nicht verfügbare Ware
Ist die bestellte Ware nicht verfügbar, unterrichtet der Verlag den Kunden
hierüber unverzüglich und erstattet dem Kunden unverzüglich bereits
erbrachte Gegenleistungen. Der Verlag braucht in diesem Fall nicht zu 
liefern.

4. Widerrufsrecht
Der Verbraucher hat das Recht, die Bestellung innerhalb von zwei
Wochen nach Lieferung zu widerrufen. Ein Widerrufsrecht bei Lieferung
von Zeitungen und Zeitschriften besteht jedoch nicht, es sei denn, der
Wert des Abonnements übersteigt 200,00 EUR. Der Widerruf bedarf 

keiner Begründung, muss jedoch schriftlich oder auf einem anderen dau-
erhaften Datenträger oder durch Rücksendung an die TÜV Media GmbH,
Am Grauen Stein, 51105 Köln, erfolgen. Zur Fristwahrung genügt die
rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der ungebrauchten einwand-
freien Ware in der Originalverpackung und mit Originalrechnung. Maß-
geblich ist das Datum des Poststempels. Falls die zurückgesandte Ware
Beschädigungen aufweist, kann der Verlag Schadensersatzansprüche gel-
tend machen.

Der Verbraucher ist bei Ausübung des Widerrufrechts zur Rücksendung
verpflichtet, wenn die Ware als Paket versandt werden kann. Übt der Ver-
braucher sein Widerrufsrecht im Wege der Rücksendung der Ware aus
oder ist in Folge der Ausübung des Widerrufsrechts die Ware zurückzu-
senden, trägt er bei einem Wert der Ware unter 40,00 EUR die regelmäßi-
gen Kosten der Rücksendung. Der Verbraucher hat Wertersatz für eine
durch die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme der Ware entstandene
Verschlechterung zu leisten. Den Wertverlust, der durch die über die
bloße Prüfung hinaus gehende Nutzung dazu führt, dass die Ware nicht
mehr als „Neu" verkauft werden kann, hat der Verbraucher zu tragen.

Vom Kunden entsiegelte Software auf Datenträgern und passwortge-
schützte Dateien zum Internet-Download, für die der Kunde bereits ein
Passwort zur Freischaltung erhalten hat, können nicht mehr zurückgege-
ben werden, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart wurde. Bei mehr-
bändigen Werken mit Gesamtabnahmeverpflichtung, bei denen die
Bände nach und nach erscheinen, gilt das Widerrufsrecht ausschließlich
für die Erstlieferung.

5. Kündigung von Buch- und Zeitschriftenlieferungen, Remission

Der Kunde kann Abonnements von Aktualisierungs- und Ergänzungs-
lieferungen zu Fortsetzungswerken oder von Updates jeweils nach Erhalt
einer Lieferung ohne Wahrung einer Kündigungsfrist kündigen.

Die Kündigungsfrist von Zeitschriften-Abonnements beträgt sechs
Wochen zum Ende eines Kalenderjahres. Kündigungen bedürfen der
Schriftform.

Remission fest bezogener Ware ist nur nach vorheriger schriftlicher
Zustimmung des Verlags möglich.

6. Versand

Die Lieferung der bestellten Waren erfolgt über den Versand, in der Regel
innerhalb von fünf Tagen nach Eingang der Bestellung. Ohne gegenteili-
ge Weisung durch den Kunden übernimmt der Verlag keine Gewähr für
den preiswertesten und/oder schnellsten Versand. Transportversicherun-
gen werden nur auf ausdrücklichen Wunsch und auf Kosten des Kunden
abgeschlossen. Postzustellgebühren und gegebenenfalls Rollgeld sind
vom Kunden zu zahlen. Falls nicht alle bestellten Waren vorrätig sein soll-
ten, behält sich der Verlag Teillieferungen vor.

Ist der Käufer Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs
und der zufälligen Verschlechterung der Ware mit der Übergabe, beim
Versendungskauf mit der Auslieferung der Sache an den Spediteur, den
Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten
Person oder Anstalt auf den Käufer über.

Ist der Käufer Verbraucher, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs
und der zufälligen Verschlechterung der verkauften Sache auch beim
Versendungskauf erst mit der Übergabe der Sache auf den Käufer über.
Der Übergabe steht es gleich, wenn der Verkäufer im Annahmeverzug ist.
Die Liefertermine bezeichnen regelmäßig das voraussichtliche Liefer-
datum, um dessen Einhaltung der Verlag bemüht ist. Bei Betriebsstörun-
gen und Ereignissen höherer Gewalt ist der Verlag von der Terminein-
haltung und Lieferverpflichtung befreit. Streik oder kollektive Aus-
sperrung gelten als höhere Gewalt.

7. Versandkosten

Der Verlag bemüht sich, den für den Kunden schnellsten und kostengün-
stigsten Versandweg zu wählen. In der Regel ist das der Postversand.

Die Versandkosten (Verpackung und Porto) für den Versand von Büchern,
Zeitschriften, Software und Technischen Normen innerhalb Deutschlands
betragen je nach Gewicht der Lieferung zurzeit (Stand: 01.01.2004) bis
500 g ca. 2,10 EUR, bis 1000 g ca. 2,84 EUR und über 1000 g ca. 4,64 EUR,
jeweils inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Bei Auslandslieferungen sind
die tatsächlichen Versandkosten zu tragen, die beim Verlag erfragt wer-
den können.



8. Gewährleistung

Ist der Käufer Unternehmer, leistet der Verlag für Mängel der Ware zu-
nächst nach seiner Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatz-
lieferung. Ist der Käufer Verbraucher, so hat zunächst er die Wahl, ob die
Nacherfüllung durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung erfolgen soll.
Der Verlag ist berechtigt, die Art der gewählten Nacherfüllung zu verwei-
gern, wenn sie nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist und die
andere Art der Nacherfüllung ohne erhebliche Nachteile für den Verbrau-
cher bleibt. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde grundsätzlich
nach seiner Wahl Herabsetzung der Vergütung oder Rückgängigmachung
des Vertrages verlangen. Bei einer nur geringfügigen Vertragswidrigkeit,
insbesondere bei nur geringfügigen Mängeln, steht dem Kunde kein
Rücktrittsrecht zu.

Unternehmer haben dem Verlag offensichtliche Mängel innerhalb einer
Frist von zwei Wochen ab Empfang der Ware schriftlich anzuzeigen.
Andernfalls ist die Geltendmachung von Gewährleistungsansprüchen
ausgeschlossen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung.
Den Unternehmer trifft die volle Beweislast für sämtliche Anspruchsvor-
aussetzungen, insbesondere für den Mangel selbst, für den Zeitpunkt der
Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge.

Verbraucher müssen den Verlag innerhalb einer Frist von zwei Monaten
nach dem Zeitpunkt, zu dem der vertragswidrige Zustand der Ware fest-
gestellt wurde, über offensichtliche Mängel schriftlich unterrichten.
Maßgeblich für die Wahrung der Frist ist der Zugang der Unterrichtung
beim Verlag. Unterlässt der Verbraucher diese Unterrichtung, erlöschen
die Gewährleistungsrechte zwei Monate nach seiner Feststellung des
Mangels. Dies gilt nicht bei Arglist des Verlags. Die Beweislast für den
Zeitpunkt der Feststellung des Mangels trifft den Verbraucher. Wurde der
Verbraucher durch unzutreffende Herstelleraussagen zum Kauf der Sache
bewogen, trifft ihn für seine Kaufentscheidung die Beweislast. Wählt der
Kunde wegen eines Rechts- oder Sachmangels nach gescheiterter Nach-
erfüllung den Rücktritt vom Vertrag, steht ihm daneben kein Schadens-
ersatzanspruch wegen des Mangels zu.

Wählt der Kunde nach gescheiterter Nacherfüllung Schadensersatz, ver-
bleibt die Ware beim Kunden, wenn ihm dies zumutbar ist. Der
Schadensersatz beschränkt sich auf die Differenz zwischen Kaufpreis und
Wert der mangelhaften Sache. Dies gilt nicht, wenn der Verlag die
Vertragsverletzung arglistig verursacht hat.

Für Unternehmer beträgt die Gewährleistungsfrist ein Jahr ab Abliefe-
rung der Ware. Für Verbraucher beträgt die Gewährleistungsfrist zwei
Jahre ab Ablieferung der Ware. Dies gilt nicht, wenn der Kunde dem
Verlag den Mangel nicht rechtzeitig anzeigte.

Ist der Käufer Unternehmer, gilt als Beschaffenheit der Ware grundsätz-
lich nur die Produktbeschreibung des Herstellers als vereinbart. Öffentli-
che Äußerungen, Anpreisungen oder Werbung des Herstellers stellen
daneben keine vertragsgemäße Beschaffenheitsangabe der Ware dar.

9. Haftung

Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Kunden, gleich aus
welchem Rechtsgrund, sind ausgeschlossen.

Dieser Haftungsausschluss gilt nicht

– bei vorsätzlich oder grobfahrlässig verursachtem Schaden,

– bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, auch 
durch gesetzliche Vertreter oder Erfüllungsgehilfen des Verlages; inso-
weit haftet er nur auf den nach Art der Ware vorhersehbaren, vertrags-
typischen, unmittelbaren Durchschnittsschaden,

– im Falle schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit des Kunden,

– bei arglistig verschwiegenen Mängeln und übernommener Garantie
für die Beschaffenheit der Ware,

– bei Ansprüchen aus dem Produkthaftungsgesetz.

Schadensersatzansprüche des Kunden wegen eines Mangels verjähren
nach einem Jahr ab Ablieferung der Ware. Dies gilt nicht, wenn dem
Verlag Arglist vorwerfbar ist.

10. Eigentumsvorbehalt

Bei Verträgen mit Verbrauchern behält sich der Verlag das Eigentum an
der Ware bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises vor. Bei
Verträgen mit Unternehmern behält sich der Verlag das Eigentum der
Ware bis zur vollständigen Begleichung aller Forderungen aus einer lau-
fenden Geschäftsbeziehung vor.

Der Kunde ist verpflichtet, die Ware während der Zeit des Eigentums-
vorbehalts pfleglich zu behandeln.

Der Kunde ist während der Zeit des Eigentumsvorbehalts verpflichtet,
dem Verlag einen Zugriff Dritter auf die Ware – etwa im Falle einer
Pfändung – sowie etwaige Beschädigungen oder die Vernichtung der
Ware unverzüglich mitzuteilen. Ein Besitzwechsel der Ware sowie den
eigenen Wohnsitzwechsel hat der Kunde während dieser Zeit dem Verlag
unverzüglich anzuzeigen.

Der Verlag ist berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden,
insbesondere bei Zahlungsverzug oder einer Verletzung vorgenannter
Pflichten, vom Vertrag zurückzutreten und die Ware herauszuverlangen.

Der Unternehmer ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang
weiter zu veräußern. Er tritt dem Verlag bereits jetzt alle Forderungen in
Höhe des Rechnungsbetrages ab, die ihm durch die Weiterveräußerung
gegen einen Dritten erwachsen. Der Verlag nimmt die Abtretung an.
Nach der Abtretung ist der Unternehmer zur Einziehung der Forderung
ermächtigt. Der Verlag behält sich vor, die Forderung selbst einzuziehen,
sobald der Unternehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ord-
nungsgemäß nachkommt und in Zahlungsverzug gerät.

11. Datenschutz

Die Daten des Kunden, die den Geschäftsverkehr mit ihm betreffen, wer-
den von der TÜV Media GmbH im Sinne des Bundesdatenschutzgesetzes
elektronisch gespeichert und verarbeitet. Der Verlag verwendet die
Kundenadressen ausschließlich für eigene Zwecke und gibt sie nicht an
Dritte weiter. Der Kunde kann jederzeit der Nutzung seiner Daten durch
den Verlag zum Zweck der Werbung für die Produkte des Verlages wider-
sprechen.

12. Schlussbestimmungen

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Bestimmungen
des UN-Kaufrechts finden keine Anwendung. Erfüllungsort und Gerichts-
stand sind, soweit gesetzlich zulässig, Sitz des Verlages, Köln. Sollten ein-
zelne Bestimmungen des Vertrags einschließlich Regelungen der
Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein
oder werden, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen
nicht berührt. Eine hierdurch entstehende Lücke ist so auszufüllen, wie
die Vertragsparteien es getan hätten, vorausgesetzt, sie hätten die Un-
wirksamkeit der betreffenden Bestimmung gekannt.
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